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Der achte Teil der IJbersicht über die Neuerscheinungen
zur ärztlichen Aus-, Weiter- und Fortbildung umfallt die
seit dem Frühjahr 1994 erschienenen Arteiten. Dan-
kenswerterweise konnten erneut umfangreiche Recher-
chen aus dem Archiv und der Datenbank "Arztliches
Berufdeld und ärztliche Ausbildung" der Forschungs-
stelle Zeitgeschichte im Institut für Geschichte der Me-
dizin der Freien Universitiit Berlin @ipl.-
Bibliothekarin Ch. Bruchmann, Dr. E. Göbel, Dr. U.
Schagen) verwendet werden. Herr Dr. Wilm, Institut für
Allgemeinmedizin der Universität Franldrrt, hat Lite-
raturhinweise zur Allgemeinmedizin beigetragen.
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